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Editions LePhare
Emil Marx
von Henri Wehenkel

ISBN: 978-99959-940-2-0

Prix de vente: 29 €Emil Marx (1899-1964) war ein Buchhändler, der die Bücher liebte. Er kämpfte für die Verteidigung der Kultur 
in einer Zeit, in der man im Nachbarland Bücher verbrannte. Schreiben war sein Beruf. Er schrieb nicht um 
schönzureden. Er schrieb aus Überzeugung und Leidenschaft, erbarmungslos und auch manchmal ungerecht. 
Er schrieb in deutscher Sprache und dachte französisch. Er liebte Luxemburg, aber Luxemburg war für ihn nur 
ein Teil der Welt. Er blieb sich treu, ein Einzelgänger, ein Querdenker, ein Vorkämpfer. Es lohnt sich, heute 
nachzulesen, was er damals gesagt hat.

«La rose
au Luxembourg »
par l’ASBL Patrimoine Roses pour le Luxembourg

Prix de vente: 10 €

Calendrier de bureau semainier 2017 (format 175 x 210 cm, impression recto-verso) avec 53 images pour 
la plupart inédites, trilingue (français, allemand, anglais) avec en plus une introduction en luxembour-
geois. Vente à partir d’octobre dans les librairies, dans différents musées ainsi qu’au Luxembourg House. 
Ce calendrier illustre la diversité des expressions de la rose dans la nature aussi bien qu’à travers des 
métiers d’art: pierre, bois, acier et bronze sculptés, orfèvrerie ainsi que faïence, broderie, gravure, 
aquarelle, peinture à l’huile et autres.

Am 8. November konnte die
überaus rüstige Suzanne Antony
ihren 100. Geburtstag im Viande-
ner Pflegeheim Sanatorium fei-
ern.

Zu diesem besonderen Anlass
hatten sich gleichermaßen Fami-
lienmitglieder, Freunde und offi-
zielle Gäste eingefunden, darun-
ter der neue Viandener Bürger-
meister Henri Majerus sowie der

Schöffe Joé Heintzen. Begrüßt
wurden die Feiernden vom Di-
rektionsbeauftragten des Hauses,
Torsten Jakobs, der sodann das
Wort an Familienministerin Co-
rinne Cahen weitergab. Diese be-
glückwünschte die Jubilarin zu
ihrem Ehrentag und zeichnete sie
mit dem „Ordre de Mérite“ aus.
Josiane Scholtes überbrachte die
besten Glückwünsche seitens der

Amicale, Marie-Paule Hemmen
gratulierte im Namen der Ser-
vior-Generaldirektion und über-
reichte gleichzeitig eine Land-
schaftslitografie von Jean-Marie
Biwer. Dabei zeigte Suzanne An-
tony eindrucksvoll, dass sie auch
mit 100 Jahren noch sehr prak-
tisch veranlagt ist: „Ass dann och
eppes drun, fir opzehänken?“,
fragte die resolute Dame, drehte

das Bild kurzerhand um und
freute sich über den vorhande-
nen Befestigungshaken.

Suzanne Antony wurde am 8.
November 1917 als 9. von 11
Kindern in Bauler (D) nahe Vian-
den geboren. In dieser kleinen
Ortsgemeinde im Eifelkreis Bit-
burg-Prüm verbrachte Suzanne
Antony lange Jahre auf dem elter-
lichen Hof. Erst nach dem Able-

ben ihrer Mutter, die sie bis zum
Tod gepflegt hat, zog Frau Anto-
ny nach Diekirch. Hier arbeitete
sie im Jungenpensionat des Ly-
zeums, wo sie im Haushalt und in
der Küche aushalf.

Seit nunmehr fünf Jahren lebt
die ledige und kinderlose Senio-
rin im Sanatorium, wo sie regel-
mäßig von ihren Nichten und
Neffen besucht wird. C.

VIANDEN Familienministerin Corinne Cahen überreichte den „Ordre de Mérite“

Suzanne Antony feierte ihren 100. Geburtstag
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